Hl. Scholastika, Jungfrau III





    (10. Februar)

zugleich Messe um geistliche Berufe
Lesung: 
Hld 8, 6-7


oder: Hos 2, 16. 21-22


oder: Offb 19, 1. 5-9a

Evangelium: Lk 10, 38-42

zu Beginn:
Wir feiern heute 

- am Gedenktag der heiligen Scholastika -

unsere monatliche Messe um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast (deine) Jünger berufen, den Leuten zu sagen:


„Das Reich Gottes ist (- euch -) nahe.“


- „Es ist schon mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (die) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, dem Vater alles anzuvertrauen,


auch die Sorge um geistliche Berufe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, dein Sohn hat uns verheißen,

daß wir niemals zugrunde gehen.

Nimm von uns Sünde und Schuld

und führe uns (durch ihn) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:
„Herr, unser Gott,

wir preisen dich am Gedenktag

der heiligen Scholastika
und bitten dich:

Berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Hld 8, 6-7 
Lesung aus dem Hohelied.

„Leg mich wie ein Siegel auf dein Herz, 
wie ein Siegel an deinen Arm! 
Stark wie der Tod ist die Liebe, 
die Leidenschaft ist hart wie die Unterwelt. 
Ihre Gluten sind Feuergluten, 
gewaltige Flammen.
Auch mächtige Wasser können die Liebe nicht löschen; 
auch Ströme schwemmen sie nicht weg. 
Böte einer für die Liebe 
den ganzen Reichtum seines Hauses, 
nur verachten würde man ihn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 10, 38-42)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Die Schwester sich mit Sorgen quält, - 


Maria anders sich verhält, - 


beim Herrn zu sein, hat sie gewählt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 10, 38-42
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit kam Jesus in ein Dorf,

und eine Frau namens Marta nahm ihn freundlich auf.
Sie hatte eine Schwester, die Maria hieß. 
Maria setzte sich dem Herrn zu Füßen 
und hörte seinen Worten zu.
Marta aber war ganz davon in Anspruch genommen, 
für ihn zu sorgen. 
Sie kam zu ihm und sagte: 
Herr, kümmert es dich nicht, 
daß meine Schwester 
die ganze Arbeit mir allein überläßt? 
Sag ihr doch, sie soll mir helfen!
Der Herr antwortete: 
Marta, Marta, 
du machst dir viele Sorgen und Mühen.
Aber nur eines ist notwendig. 
Maria hat das Bessere gewählt, 
das soll ihr nicht genommen werden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die heilige Scholastika war die Schwester des heiligen Benedikt.

Auch sie war erfüllt vom Wunsch, 
ein geistliches Leben zu führen.

Zunächst lebte sie in einem Kloster bei Subiaco, 

später am Fuße des Berges Monte Cassino. 

Immer wollte sie in der Nähe des Bruders 

- so ähnlich wie die Mönche - ihr Leben gestalten.

Ihr Gedenktag ist uns Anlaß,

um geistliche Berufe zu beten,

nicht nur um Priester,

auch um Frauen, die bereit sind, Christus nachzufolgen 
in der Gemeinschaft der Gleichgesinnten.

Denken wir an die vielen Schwestern, 
die früher in den Spitälern gearbeitet haben, 
in den Schulen und Kindergärten, 
in den verschiedensten Einrichtungen der Kirche. 
Überall gibt es Nachwuchsprobleme - besonders 
in den ehemals überwiegend katholischen Ländern Europas.

Viele Gegebenheiten haben sich verändert,

die Familien sind kleiner geworden,
das gesamte gesellschaftliche Umfeld ist anders als früher.

Daß uns allen aber die innere Gesinnung nicht verlorengeht,

bewußt als Christ leben zu wollen, 

daß sich auch in der heutigen Zeit junge Menschen 

bereit erklären für einen Dienst in der Kirche, 

darum beten wir in den Fürbitten.

Fürbitten:


1. Hilf den Christen, Gebet und Arbeit miteinander zu verbinden.

2. Lehre uns, nicht nur in den Werken, 

auch in den Worten selbstlos zu sein.

3. Berufe Männer und Frauen zu einem Dienst in der Kirche, 

ermutige sie, ihr Leben Gott anzuvertrauen.

4. Dränge die Regierenden, 

das Wohlergehen aller Völker zu verbinden.

5. Tröste die Trauernden, und schenke den Verstorbenen 

in der Gemeinschaft der Heiligen die Fülle deiner Liebe.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:
„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

(- Am Gedenktag der heiligen Scholastika 

bitten wir dich: -)

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
oder:

MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 22
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation:
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V
 Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger, ewiger Gott, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er hat die heilige Scholastika 

im Streben nach Heiligkeit 

mit ihrem Bruder, dem heiligen Benedikt, 

aufs innigste verbunden.

Bei diesem Lehrmeister hat sie gelernt, 

dich mehr als alles andere zu suchen.

So ist sie in der Gnade gewachsen 

bis zur Teilnahme am ewigen Fest deiner Liebe.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen 

und singen voll Freude: 

Heilig ...“

Schlußgebet:
„Herr,

erhöre unser Gebet für alle,

die du zu Dienern und Dienerinnen deiner Kirche 

erwählt hast.

Stärke sie durch das Brot des Lebens

und den Kelch des Heiles,

damit sie (- wie auch wir -) 

treu deine Frohe Botschaft verkünden

- in Wort und Tat - 

zum Aufbau deines Reiches.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Meßformular: MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 19-23; Liedvorschlag: GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“


� vgl. MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 20f


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 467


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 1030; MB 1035; vgl. MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 19


� vgl. Hld 8, 6-7


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 10, 38-42


� vgl. Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 101


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 438f


� vgl. MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 22f


� vgl. MB 1035





